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A. Lagebericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2014 
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 HÖVELRAT HOLDING AG 

1. Grundlagen des Unternehmens 
 

1.1. Präambel 
 
Mit Vertrag vom 30.05.2014 wurde das operative Geschäft der HÖVELRAT Holding AG (vor-
mals nordaktienbank AG) auf die PROAKTIVA AG (vormals ProAktiva Vermögensverwaltung 
AG) mit Wirkung zum 01.01.2014 im Rahmen der Gesamtrechtsnachfolge durch Ausgliede-
rung übertragen. Die Beschlussfassungen der Hauptversammlungen beider Gesellschaften er-
folgten am 14. und 15. Juli 2014. Die rechtswirksame Eintragung im Handelsregister erfolgte 
am 28. August 2014.  
 
Weiterhin nahm die Hauptversammlung in ihrer Sitzung folgende Satzungsänderungen vor: 
 

• Änderung der Firma in HÖVELRAT Holding AG. 
• Änderung des Unterzwecks als Beteiligungs- und Verwaltungsgesellschaft 

 
Die Übertragung der Vermögenswerte an die PROAKTIVA AG erfolgte zu Buchwerten.  
 
Die Gesellschaft hat ihren aktiven Geschäftsbetrieb als Kreditinstitut gem. § 1 Abs. 1 KWG 
nach erfolgter Ausgliederung eingestellt und in diesem Zusammenhang alle erlaubnispflichti-
gen Genehmigungen zum Betreiben von Bank- und Finanzdienstleistungsgeschäften an die 
BaFin zurückgegeben.  

 
1.2. Geschäftsmodell 

 
Die HÖVELRAT Holding AG definiert ihren Unternehmenszweck wie folgt: 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, das Halten und die Verwaltung von Gesell-
schaftsbeteiligungen und sonstigen Vermögensgegenständen. Dieser umfasst insbesondere 
auch die Durchführung weiterführender Dienstleistungen aus dem Bereich Verwaltung und Or-
ganisation für Beteiligungsunternehmen. 
 

1.3. Ziele und Strategien 
 
Das Unternehmensziel der HÖVELRAT Holding AG besteht in der Überwachung ihres Beteili-
gungsportfolios. Zu diesem Zweck ist sie in der Übernahme und Bereitstellung von Dienstleis-
tungen in Bereichen der Verwaltung und Organisation im Rahmen ihres vorgenannten Unter-
nehmenszwecks für ihre Beteiligungsgesellschaften tätig.   
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 HÖVELRAT HOLDING AG 

2. Wirtschaftsbericht 
 
2.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

 
Die Weltkonjunktur hat 2014 vor dem Hintergrund zahlreicher geopolitischer Krisenherde nur 
eine moderate Dynamik gezeigt. Mit einem Plus von 3,3% konnte die positive konjunkturelle 
Weltwirtschaftsleistung der Vorjahre zwar fortgesetzt werden, lag damit aber unter den Erwar-
tungen. Während Japan mit den rezessiven Folgen einer Mehrwertsteuererhöhung zu kämpfen 
hatte, haben insbesondere die asiatischen Schwellenländer wieder überdurchschnittliche 
Wachstumsraten verzeichnet. Wenngleich die Konjunkturdynamik im Vergleich zu den Vorjah-
ren spürbar nachgelassen hat, erreichte China mit knapp 7,5% in 2014 ein robustes Wachstum, 
während die Eurozone unter der Reformmüdigkeit Frankreichs und Italiens litt und leicht ober-
halb der Stagnation verharrte. In Deutschland verhinderte die anziehende Binnennachfrage ein 
Abgleiten in die Rezession. 

  
Die zahlreichen geopolitischen Krisen (Ukraine, IS-Miliz) haben zu temporären Rückschlägen 
an den Aktienmärkten und zu Umschichtungen in den Rentenmarkt geführt. Geschürt durch 
die extrem expansive Notenbankpolitik fiel die 10jährige Rendite von Bundesanleihen von 1,9% 
auf nur noch 0,5% zum Jahresultimo. Insbesondere der negative Einlagezins (-0,2%) sowie 
der in Aussicht gestellte Kauf von Staatsanleihen führte zum Anlagenotstand. Die deutlich mo-
deratere Geldpolitik der USA bewirkte eine signifikante Aufwertung des US-Dollar gegenüber 
dem Euro und anderen Währungen. 

 
Innerhalb von sechs Monaten halbierte sich der Preis für Rohöl und setzte die Börsen und 
Währungen der rohstoffproduzierenden Länder in Lateinamerika und dem mittleren Osten un-
ter Druck, während die Börse Shanghai haussierte. Auch der Goldpreis konnte sich in diesem 
Umfeld nicht nachhaltig erholen.  

 
Der Deutsche Aktienindex (DAX) schloss mit starken unterjährigen Schwankungen bei 9.805 
Punkten. Verglichen mit dem Startniveau am 30.12.2013 (9.552 Punkte) reichte es zu einem 
kleinen Kursplus von 2,6%. Erfolgreicher verliefen die Investments an der US-Börse. Zusätzlich 
zum Anstieg des DOW Jones Index von 16.441 auf 17.823 Punkte (+ 8,41%), erzielte der 
Investor aus dem Euro-Raum ein Währungsplus von 12,05%, da sich die US$/Euro – Relation 
von 1,3762 binnen Jahresfrist auf 1,2103 zu Gunsten des US$ verschob. 

 
2.2. Geschäftsentwicklung  

 
Mit der Übertragung des operativen Geschäfts auf die PROAKTIVA AG konnte der Unterneh-
menswert beider Gesellschaften gesteigert werden. Der erfreuliche Geschäftsverlauf der 
PROAKTIVA AG schlug sich in einer deutlichen Erhöhung der Gewinnabführung nieder. 
  
Durch die ausgegliederten Vermögenswerte der ehemaligen nordaktienbank AG ist ein direkter 
Vorjahresvergleich der Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung  nicht möglich. Es wird in 

 Seite 5 



 HÖVELRAT HOLDING AG 

diesem Zusammenhang auf die im Anhang dargestellte Entwicklung der Unternehmenszahlen 
vor und nach Ausgliederung verwiesen und nachfolgend Bezug genommen.  
 
• Die Sachanlagen wurden vollständig an die PROAKTIVA AG übertragen. 
• Das Finanzanlagevermögen erhöhte sich analog der Kapitalerhöhung durch Sacheinlage 

bei der PROAKTIVA AG um T€ 1.041. 
• Die Gewinnabführung der PROAKTIVA AG konnte gegenüber dem Vorjahr um T€ 115 

gesteigert werden.  
• Die eigenen Anteile wurden im Geschäftsjahr 2014 veräußert. 
• Der im Vorjahr gebildete Sonderposten Fonds für allgemeine Bankrisiken i. H. v. T€ 100 

wurde infolge des Wegfalls der Kreditinstitutseigenschaft als außerordentlicher Ertrag auf-
gelöst.   

• Aufgrund der Ausgliederung wurden Rückstellungen i. H. v. T€ 171 an die PROAKTIVA 
AG übertragen.   

• Der Jahresüberschuss konnte gegenüber dem Vorjahr um T€ 230 auf T€ 524 gesteigert 
werden. 

• Sämtliche Kundenverträge der ehemaligen nordaktienbank AG konnten  
erfolgreich auf die PROAKTIVA AG übergeleitet werden. 

• Es liegen keine Beschwerden oder Rechtsstreitigkeiten vor. 
• Die Gesellschaft verfügte jederzeit über eine uneingeschränkte Liquidität.  
• Fremdkapital wird nicht eingesetzt. 

 
2.3. Ertragslage 

 
Durch den erfreulichen Geschäftsverlauf der PROAKTIVA AG konnte die Gewinnabführung 
gegenüber dem Vorjahr um T€ 115 auf T€ 505 gesteigert werden. 
 
Die HÖVELRAT Holding AG hat den in 2013 gebildeten Sonderposten Fonds für allgemeine 
Bankrisiken gewinnwirksam aufgelöst.  
 
Steueraufwendungen belasteten die Gesellschaft mit T€ 59. 
 
Die Umsetzung der Ausgliederung und die damit einhergehenden Synergieeffekte haben un-
sere Prognosen bestätigt, so dass die erwarteten Steigerungen der Wirtschaftlichkeit und Effi-
zienz bereits im Geschäftsjahr 2014 eingetreten sind.  
 

2.4. Finanzlage 
 

Die Liquidität der Gesellschaft war stets uneingeschränkt gewährleistet. Die liquiden Mittel be-
trugen zum Bilanzstichtag T€ 179 (Vorjahr T€ 292). Die Forderungen an verbundene Unter-
nehmen sowie die sonstigen Vermögensgegenstände erhöhten sich um T€ 53 auf T€ 577. 
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 HÖVELRAT HOLDING AG 

2.5. Vermögenslage 
 

Der Beteiligungsansatz verbundener Unternehmen wurde durch die Kapitalerhöhung gegen 
Sacheinlage im Rahmen der Ausgliederung um T€ 1.041 erhöht. 

 
Die Bilanzsumme verringerte sich gegenüber dem Vorjahr (T€ 5.823) um T€ 26 auf T€ 5.798. 

 
2.6. Kapitallage 

 
Das Eigenkapital beträgt T€ 5.682. Mit Gewinnverwendungsbeschluss der Hauptversammlung 
wurden T€ 118 und weitere T€ 15 aus dem Verkauf/Rückführung für eigene Anteile in die an-
deren Gewinnrücklagen eingestellt. 
 

2.7. Gesamtaussage 
 

Die vorgenannten Aussagen lassen keine wesentlichen negativen Abweichungen oder Ent-
wicklungen erkennen, so dass die Fortführung und Kontinuität einer soliden Werthaltigkeit un-
seres Unternehmens gegeben ist. 

 
 

3. Nachtragsbericht 
 

Nach dem Schluss des Geschäftsjahres haben sich keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 
ergeben, die Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der Gesellschaft haben.  

 
 

4. Risiko-/Chancenbericht  
 

Das neue Geschäftsmodell der HÖVELRAT Holding AG bedingt auch eine modifizierte Risikobe-
trachtung. Ein direktes und damit unmittelbares Unternehmensrisiko ergibt sich im Geschäftsjahr 
ausschließlich aus dem Bewertungsrisiko der PROAKTIVA AG, deren Geschäftsentwicklung maß-
geblichen Einfluss auf die Beurteilung ihrer Werthaltigkeit hat. Aufgrund ihrer Eigenschaft eines 
Finanzdienstleistungsinstituts gem. § 1 Abs. 1 a KWG unterliegt die PROAKTIVA AG spezifischen 
aufsichtsrechtlichen Risikobetrachtungen, die wiederrum mittelbaren Einfluss auf die HÖVELRAT 
Holding AG haben. Das bei der HÖVELRAT Holding AG implementierte Risikomanagementsystem 
ist eng auf die Geschäfts- und Risikostrategie sowie das implementierte Risikomanagementsystem 
der PROAKTIVA AG abgestimmt und umfasst die Identifizierung, Steuerung und Messung aller 
wesentlichen Risikofaktoren wie z. B. Marktpreis-, Liquiditäts-, Adressausfall- und Operationellen 
Risiken, so dass eine regelmäßige und kontinuierliche Prüfung und Bewertung des Beteiligungs-
portfolios erfolgt. Darüber hinaus gewährleistet die personelle Einbindung der Organe der Holding 
in die Prozessabläufe und insbesondere in das Risikocontrolling der PROAKTIVA eine transpa-
rente Informationsweitergabe und Unternehmenskontrolle bei der HÖVELRAT Holding AG. 
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B. Bilanz zum 31. Dezember 2014  
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 31. 
Dezember 2014 

 
HÖVELRAT HOLDING AG, Hamburg 

  

          
 

EUR 

  Geschäftsjahr 2014 
 

EUR 

  Vorjahr 2013 
 

EUR 

1.  Umsatzerlöse           0,00   1.134.588,77 
            

2.  sonstige betriebliche Erträge           0,00   75.929,18 
            

3.  Materialaufwand                 
            

a)  Aufwendungen für bezogene Leistungen           0,00   98.332,48 
            

4.  Personalaufwand                 
            

a)  Löhne und Gehälter       0,00       576.248,30 
            

b)  soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 

    
  0,00   0,00   81.235,28 

            
-  davon für Altersversorgung 

(GJ 0,00 / VJ 16.722,84) 
                

            

5.  Abschreibungen                 
            

a)  Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

    

  0,00       23.451,58 
            

b)  Abschreibungen auf 
Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die in der 
Kapitalgesellschaft üblichen 
Abschreibungen überschreiten 

    

  0,00   0,00   34.000,00 
            

6.  sonstige betriebliche Aufwendungen           23.966,31   503.336,12 
            

7.  auf Grund eines 
Gewinnabführungsvertrages erhaltene 
Gewinne 

        

  505.177,25   390.463,27 
            

8.  sonstige Zinsen und ähnliche Erträge           1.660,82   2.836,98 
            

Übertrag           482.871,76   287.214,44 
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 31. 
Dezember 2014 

 
HÖVELRAT HOLDING AG, Hamburg 

          
 

EUR 

  Geschäftsjahr 2014 
 

EUR 

  Vorjahr 2013 
 

EUR 
           
Übertrag           482.871,76   287.214,44 

9.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen           16,01   9,40 
            

10.  Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

        
  482.855,75   287.205,04 

            
11.  außerordentliche Erträge       100.000,00       0,00 

            

12.  außerordentliches Ergebnis           100.000,00   0,00 
            

13.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag           59.284,18   0,00 
            

14.  sonstige Steuern           0,00   -5.983,42 
            

15.  Jahresüberschuss           523.571,57   293.188,46 
            

16.  Gewinnvortrag aus Vorjahr           982,91   40.877,75 
            

17.  Einstellung/Entnahme Gewinnrücklagen                 
            

a)  Einstellung in andere Gewinnrücklagen       -22.500,00       0,00 
            

b)  Entnahme aus anderen Gewinnrücklagen       7.500,00   -15.000,00   15.000,00 
            

18.  Verrechnung Unterschiedsbetrag 
eigener Aktien 

                

            
a)  Erwerb eigener Aktien       -7.500,00       -15.000,00 

            
b)  Veräußerung eigener Aktien       22.500,00   15.000,00   0,00 

            

19.  Bilanzgewinn 
        

  524.554,48   334.066,21 

            
 
 
 

 Seite 14 



Anhang für das Geschäftsjahr 2014  HÖVELRAT HOLDING AG 

D. Anhang für das Geschäftsjahr 2014 

 Seite 15 



Anhang für das Geschäftsjahr 2014  HÖVELRAT HOLDING AG 

Inhaltsverzeichnis 

A. Allgemeine Angaben 17 
I. Gliederungsgrundsätze / Darstellungsstetigkeit 17 
II. Bilanzierungsmethoden 17 
III. Ausgliederung des gesamten operativen Geschäftes 18 
IV. Bewertungsmethoden 19 

1. Sachanlagevermögen 19 
2. Anteile an verbundenen Unternehmen 19 
3. Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 20 
4. Verbindlichkeiten 20 
5. Rückstellungen 20 
6. Eigene Anteile 20 

B. Erläuterungen zur Bilanz 22 
1. Sachanlagevermögen 22 
2. Anteile an verbundenen Unternehmen u. Forderungen ggü. verbundenen Unternehmen 22 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 22 
4. Guthaben bei Kreditinstituten 22 
5. Sonstige Verbindlichkeiten 22 
6. Sonstige Rückstellungen 23 
7. Latente Steuern 23 
8. Eigenkapital 23 
9. Sonderposten mit Rücklageanteil 23 

C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 24 
1. Außerordentliche Erträge 24 
2. Regionale Aufgliederung der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 24 
3. Vorjahresvergleich 24 

D. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 25 

E. Ergänzende Angaben 26 

F. Ergebnisverwendung 29 

G. Anlagenspiegel 30 
 

 

 Seite 16 



Anhang für das Geschäftsjahr 2014 HÖVELRAT HOLDING AG 

A. Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Gliederungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsvor-
schriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften wurden die Rege-
lungen des Aktiengesetzes beachtet. Es gelten die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften. 

I. Gliederungsgrundsätze / Darstellungsstetigkeit 

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung änderte sich ausgliederungs-
bedingt gegenüber dem Vorjahr. Da die Gesellschaft nach Ausgliederung zum 01.01.2014 und 
Einstellung des erlaubnispflichtigen Geschäftsbetriebs kein Finanzdienstleistungsgeschäft 
mehr betreibt, ist im Vergleich zum Vorjahr das Formblatt nach RechKredV nicht mehr anwend-
bar. Grundlage der Erstellung des Jahresabschlusses waren die Vorschriften für große Kapital-
gesellschaften (§ 266, 275 HGB). 

Die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sind aufgrund der Ausgliederung 
nicht mit denen des Vorjahres vergleichbar. Für Zwecke der Vergleichbarkeit sind im Anhang 
Vergleichszahlen für die Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung angegeben. 

II. Bilanzierungsmethoden 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2014 wurde auf der Grundlage des 
Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) vom 
25. Mai 2009 aufgestellt. 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgren-
zungsposten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt 
ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit 
Erträgen, Grundstücksrechte nicht mit Grundstückslasten verrechnet worden. 
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Das Anlage- und Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden sowie die Rechnungsab-
grenzungsposten wurden in der Bilanz gesondert ausgewiesen und hinreichend aufgegliedert. 

Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die bestimmt sind dem Geschäftsbetrieb 
dauernd zu dienen. Aufwendungen für die Gründung des Unternehmens und für die Beschaf-
fung des Eigenkapitals sowie für immaterielle Vermögensgegenstände, die nicht entgeltlich er-
worben wurden, wurden nicht bilanziert.  

Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB für ungewisse Verbindlichkeiten gebil-
det. Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den Vorschriften des § 250 HGB auf der Ak-
tivseite für Ausgaben gebildet, die vor dem Abschlussstichtag anfielen und Aufwand für eine 
bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Haftungsverhältnisse i.S. von § 251 HGB sind ggf. 
nachfolgend gesondert angegeben. 

III. Ausgliederung des gesamten operativen Geschäftes 

Das operative Geschäft der HÖVELRAT AG wurde mit Ausgliederungs- und Übernahme-
vertrag vom 30.05.2014, einschließlich der Arbeitsverhältnisse, auf die Tochtergesellschaft 
PROAKTIVA AG übertragen. Die Ausgliederung erfolgt mit wirtschaftlicher Rückwirkung 
zum 1. Januar 2014. Die HÖVELRAT HOLDING AG betreibt nunmehr ausschließlich das 
Geschäft einer Management-Holding. Kennzeichnend für das Geschäft der HÖVELRAT 
HOLDING AG ab dem 1. Januar 2014 sind der Erwerb, das Halten und die Verwaltung von 
Gesellschaftsbeteiligungen und sonstigen Vermögensgegenständen. Ein Vergleich der we-
sentlichen Bilanzpositionen des Jahresabschlusses der HÖVELRAT HOLDING AG zum 31. 
Dezember 2013 und der Bilanzpositionen nach Ausgliederung zum 1. Januar ist der folgen-
den Übersicht zu entnehmen: 

Wesentliche Bilanzpositionen der HÖVELRAT HOLDING AG vor und nach Ausgliederung zum 1. Januar 2014 
         
     1. Januar 2014 Ausgliederungen 1. Januar 2014  
     vor  Aktiva und nach   
          Ausgliederung Passiva Ausgliederung  

         
A. Anlagevermögen      
 I. Sachanlagen      
  1. andere Anlagen, Betriebs- und     
   Geschäftsausstattung 82.940,51 -82.940,51 0,00  

         
 II. Finanzanlagen      
  1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 4.000.000,00 1.041.041,07 5.041.041,07  

         
B.  Umlaufvermögen      
 I. Forderungen und sonstige Vermögengenstände     
  1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 924.316,57 -924.316,57 0,00  

  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 378.897,42 0,00 378.897,42  

  3. Sonstige Vermögensgegenstände 145.299,65 -50.445,06 94.854,59  

 II.  Kassenbestand, Guthaben bei     
  Kreditinstituten  291.560,96 -286.754,24 4.806,72  

         
C. Rechnungsabgrenzungsposten  107,82 -107,82 0,00  
                 
Summe Aktiva   5.823.122,93 -303.523,13 5.519.599,80  
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A. Eigenkapital      
 I.  Gezeichnetes Kapital  2.158.333,00 0,00 2.158.333,00  

  ./. Eigene Anteile  -5.000,00 0,00 -5.000,00  

 II. Kapitalrücklage  2.780.672,05 0,00 2.780.672,05  

 III.  Gewinnrücklagen      
  1.  gesetzliche Rücklage  27.655,05 0,00 27.655,05  

  2. andere Gewinnrücklagen 57.373,49 0,00 57.373,49  

 IV. Bilanzgewinn  334.066,21 0,00 334.066,21  

         
B. Sonderposten mit Rücklageanteil 100.000,00 0,00 100.000,00  

         
C.  Rückstellungen      
  1. Sonstige Rückstellungen 237.608,21 -171.108,21 66.500,00  

         
D. Verbindlichkeiten      
  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.014,98 -9.014,98 0,00  

  2. 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen 66.475,00 -66.475,00 0,00  

  3. Sonstige Verbindlichkeiten 56.924,94 -56.924,94 0,00  
                 
Summe Passiva   5.823.122,93 -303.523,13 5.519.599,80  

 

Die durch die Ausgliederung wesentlich veränderten Positionen der Gewinn- und Verlust-
rechnung werden unter den entsprechenden Ziffern des Anhanges erläutert. 

IV. Bewertungsmethoden 

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbi-
lanz des vorangegangenen Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der Fort-
führung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden 
einzeln bewertet. Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risi-
ken und Verluste die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, berücksichtigt worden, selbst 
wenn diese erst zwischen dem Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahresabschlusses 
bekannt geworden sind. Gewinne sind nur berücksichtigt worden, wenn sie bis zum Abschluss-
stichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig 
vom Zeitpunkt der Zahlung berücksichtigt worden. 

Einzelne Positionen wurden wie folgt bewertet: 

1. Sachanlagevermögen 

 Es ist kein Sachanlagevermögen vorhanden. 

2. Anteile an verbundenen Unternehmen 

 Die Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu Anschaffungskosten bzw. mit dem 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung niedrigeren beizulegenden Wert bilan-
ziert. 

  

Seite 19 



Anhang für das Geschäftsjahr 2014 HÖVELRAT HOLDING AG 

 

3. Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 

 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennbetrag an-
gesetzt. Soweit es sich um das Körperschaftsteuerguthaben nach § 37 Abs. 2 Satz 3 
KStG handelt, wurde es mit dem Barwert nach dem Bewertungsgesetz. 

4. Verbindlichkeiten 

 Die Verbindlichkeiten wurden mit den Erfüllungsbeträgen ausgewiesen. Es sind keine 
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren vorhanden. 

5. Rückstellungen 

 Die Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Schätzung ermittelt. 
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewis-
sen Verpflichtungen. 

 Die Rückstellungen haben eine Laufzeit bis zu einem Jahr und wurden nicht abgezinst. 

6. Eigene Anteile 

 Die eigenen Anteile wurden als rechnerischer Wert vom gezeichneten Kapital abge-
setzt. 

 Der Unterschiedsbetrag vom rechnerischen Wert zu den Anschaffungskosten ist mit 
den anderen Gewinnrücklagen in der Verlängerungsrechnung der Gewinn- und Ver-
lustrechnung verrechnet worden. 

 Bei einer Veräußerung der eigenen Anteile wurde der Unterschiedsbetrag in die jewei-
lige Rücklage eingestellt. Die eigenen Anteile wurden im Wirtschaftsjahr 2014 veräu-
ßert. 
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 Der Bestand eigener Aktien entwickelte sich wie folgt. Der Erwerb und die Veräuße-
rung erfolgten zum Zwecke des Wertpapierhandels gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 7 AktG auf 
Grundlage des Beschlusses der Hauptversammlung vom 20.08.2012. Eine entspre-
chende Institutserlaubnis lag zum Erwerbszeitpunkt und bis zur Einstellung des er-
laubnispflichtigen Geschäftsbetriebes nach Ausgliederung vor. Ein Erlös, der die An-
schaffungskosten übersteigt, ergab sich dabei nicht. 

 
Eigene Aktien der HÖVELRAT HOLDING AG 2014 

Datum 

Stück   
(Zu- und Ab-

gang) 
Anteil am Grund-

kapital Preis/Stück 
01.01.2014 5.000 0,23% 4,0000 
25.02.2014 2.500 0,12% 4,0000 
30.07.2014 -7.500 -0,35% 4,0000 
31.12.2014 0 0,00% 4,0000 

    
Grundkapital: 2.158.333  
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B. Erläuterungen zur Bilanz 

1. Sachanlagevermögen 

 Sachanlagevermögen ist nicht vorhanden. 

 

2. Anteile an verbundenen Unternehmen u. Forderungen ggü. verbundenen 
Unternehmen 

Name/Sitz Anteil in % Eigenkapital EUR Jahresergebnis EUR 

PROAKTIVA AG, Hamburg 100 1.296.041,07  0,00 

 

 Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine Gesellschaft, die im Rahmen der Anlage- 
und Abschlussvermittlung sowie der Finanzportfolioverwaltung tätig ist. Mit dieser Ge-
sellschaft wurde ein Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. Aus der Aktivierung 
des Abführungsanspruches resultiert im Wesentlichen die entsprechende Forderung. 

3. Sonstige Vermögensgegenstände 

 Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten das Körperschaftsteuerguthaben 
(71.964,87 EUR). Das Körperschaftsteuerguthaben ist mit dem Barwert aktiviert wor-
den. 

4. Guthaben bei Kreditinstituten 

 Die Guthaben bei Kreditinstituten bestehen gegenüber einem inländischen Kreditinsti-
tut. 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 

 Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Umsatzsteuerverbindlich-
keiten (1.064,95 EUR), sowie Verbindlichkeiten aus Steuern und Abgaben (54.311,40 
EUR). Sie haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
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6. Sonstige Rückstellungen 

 Die sonstigen Rückstellungen setzen sich aus Rückstellungen für Rechts-, Beratungs- 
und Prüfungskosten (12.000,00 EUR), sowie Rückstellungen für Aufsichtsratsvergü-
tungen (14.000,00 EUR) zusammen. 

7. Latente Steuern 

 Aktive oder passive Steuerlatenzen sind nicht vorhanden.  

8. Eigenkapital 

 Das voll eingezahlte Aktienkapital beläuft sich auf 2.158.333,00 EUR und ist eingeteilt 
in 2.158.333,00 Stückaktien, die auf den Inhaber lauten. 

 Die Kapitalrücklage beträgt zum Stichtag 2.780.672,05 EUR. Die Gewinnrücklagen 
setzen sich aus der gesetzlichen Rücklage (27.655,05 EUR) und anderen Gewinn-
rücklagen (190.373,49 EUR) zusammen. 

 Im Wirtschaftsjahr 2013 wurden 5.000 sowie am 25.02.2014 2.500 eigene Aktien auf 
Grundlage des HV-Beschlusses vom 20.08.2012 zurückgekauft. Diese wurden im 
Wirtschaftsjahr 2014 wieder veräußert. Hierfür wurden insgesamt 30.000,00 EUR er-
zielt. Die Rücklagen veränderten sich wie folgt: 

 

  
Kapitalrücklagen 

  
Gewinnrücklagen 

gesetzliche Rücklage andere Rücklagen 
Stand 1.1.2014 2.780.672,05 27.655,05 57.373,49 
Einstellung lt Haupt-
versammlung   118.000,00 
Entnahmen aus an-
deren Gewinnrück-
lagen   -7.500,00 
Einstellung in an-
dere Gewinnrückla-
gen   22.500,00 
Stand 31.12.2014 2.780.672,05 27.655,05 190.373,49 

  
 

9. Sonderposten mit Rücklageanteil 

 Der Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340g HGB in Höhe von 100.000,00 
EUR war infolge des Wegfalls der Kreditinstitutseigenschaft in den Sonderposten mit 
Rücklageanteil umzugliedern und in 2014 als außerordentlicher Ertrag aufzulösen. 
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C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

1. Außerordentliche Erträge 

 Die außerordentlichen Erträge beinhalten die Auflösung des Fonds für allgemeine 
Bankrisiken gemäß § 340g HGB in Höhe von 100.000,00 EUR. 

2. Regionale Aufgliederung der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

 Die laufenden Erträge aus Anteilen an verbundenen Unternehmen und die sonstigen 
betrieblichen Erträge sind in der Bundesrepublik Deutschland angefallen. 

3. Vorjahresvergleich 

 Um die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr herzustellen, werden die Vorjahreszahlen 
aus der Konzernrechnungslegung 2013 nachfolgend angegeben. Die entspre-
chenden Erträge und Aufwendungen aus dem operativen Geschäft wurden raus-
gerechnet und der Tochtergesellschaft PROAKTIVA zugeordnet. 

Gewinn- und Verlustrechnung 2014 2013 
nach Ausgliederung mit Vorjahreswerten   
     
1. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 17.144,47 

     
2. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen 0,00 34.000,00 

     
3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 23.966,31 181.023,37 

     
4. auf Grund eines Gewinnabführungsvertrages   
 erhaltene Gewinne 505.177,25 390.463,27 

     
5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.660,82 2.836,98 

     
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16,01 0,00 

     
7. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 482.855,75 195.421,35 

     
8. Außerordentliche Erträge 100.000,00 0,00 

     
9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 59.284,18 0,00 

     
10. Jahresüberschuss 523.571,57 195.421,35 
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D. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz auszuweisen und auch keine Haftungs-
verhältnisse i.S. von § 251 HGB sind, bestanden am Abschlussstichtag nicht. 
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E. Ergänzende Angaben 

(1) Vorstand 

Familienname Vorname Funktion Vertretungsbefugnis 

Peters Torben 
Vorstandssprecher 
Vermögensverwaltung 

Gesamtvertretung 

Treiber Susanne 

Vorstand, Finanzen, 
Personal, Controlling, 
Organisation und Ver-
waltung  

Gesamtvertretung 

Von der Erleichterungsvorschrift des § 286 Abs. 4 HGB wurde Gebrauch gemacht. 

(2) Mitarbeiter 
Die Gesellschaft beschäftigte keine Mitarbeiter. 

(3) Aufsichtsrat 

Familienname Vorname Funktion Beruf 

Krohn Bernd Martin Vorsitzender 
Diplom-Volkswirt 
und Privatier, Ap-
pen/Holstein 

Dr. Fischer-Zernin Justus Stv. Vorsitzender 
Selbständiger 
Rechtsanwalt, Ham-
burg 

Leuenberger Adrian Mitglied 
Kaufmann, Zü-
rich/Schweiz 

Weitere Mandate der Aufsichtsratsmitglieder: 

Herr Krohn ist außerdem 

• Mitglied des Aufsichtsrats der PROAKTIVA AG, Hamburg (bis 12.03.2015) 

• Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates der rubean AG, München (seit dem 
19.01.2015) 
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Herr Dr. Justus Fischer-Zernin ist außerdem 

•  Vorsitzender des Aufsichtsrats der Dennso AG, Hamburg 

 

Herr Adrian Leuenberger ist außerdem 

• Vorsitzender des Aufsichtsrats der Experta AG, Luxembourg 

• Vorsitzender des Aufsichtsrats der BIL Manage Invest AG, Luxembourg 

• Mitglied des Aufsichtsrats der Internationale a Luxembourg Schweiz AG 

 

Die Bezüge der Aufsichtsratsmitglieder beliefen sich im Berichtsjahr auf TEUR 14. 

(4) Konzernverhältnisse 
Ein Konzernabschluss wird aufgrund der Größenklassenbefreiung für das Geschäftsjahr 2014 
nicht erstellt. 

(5) Geschäftstätigkeit 
Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft besteht im Wesentlichen in der Verwaltung von Beteili-
gungen. 

(6) Vorschüsse und Kredite an Mitglieder der Geschäftsführung sowie Haftungs-
verhältnisse zugunsten von Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats. 

An Mitglieder des Vorstands wurden im Jahr 2014 keine Kredite vergeben. 

Haftungsverhältnisse zugunsten von Vorstands- oder Aufsichtsratsmitgliedern bestanden zum 
Bilanzstichtag nicht. 

(7) Honorar des Abschlussprüfers 
Das auf das Jahr 2014 entfallende Honorar des Abschlussprüfers beträgt für Abschlussprü-
fungsleistungen 8 TEUR. 
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(8) Genehmigtes Kapital 

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 31. Januar 2018 mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit 
Gewinnberechtigung ab Beginn des Geschäftsjahres ihrer Ausgabe gegen Bar- oder Sachein-
lage einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt EUR 1.079.166,00 zu erhöhen. Der Vor-
stand ist ermächtigt, den weiteren Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Aktienaus-
gabe mit Zustimmung des Aufsichtsrates festzulegen. Den Aktionären ist grundsätzlich ein Be-
zugsrecht einzuräumen. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates 
dieses Bezugsrecht bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen auszuschließen, soweit diese 
dem Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unter-
nehmen dienen, sowie Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen. 
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CASIS Wirtschaftsprüfung 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - 

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der HÖVELRAT AG, Hamburg, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung und die 

Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 

der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 

Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 

Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 

hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

20151031001 
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1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für die Verträge zwischen Wirtschafts-
prüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im nachstehenden zusam-
menfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prü-
fungen, Beratungen und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas anderes aus-
drücklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch 
zwischen dem Wirtschaftsprüfer und anderen Personen als dem Auftraggeber 
begründet, so gelten auch gegenüber solchen Dritten die Bestimmungen der 
nachstehenden Nr. 9.

2. Umfang und Ausführung des Auftrages

(1) Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte Leistung, nicht ein be -
stimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer ist be -
rech tigt, sich zur Durchführung des Auftrages sachverständiger Personen zu 
bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf die 
Prüfung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervor-
schriften, wie z. B. die Vorschriften des Preis-, Wettbewerbsbeschränkungs- 
und Bewirtschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt für die Feststellung, 
ob Subventionen, Zulagen oder sonstige Vergünstigungen in Anspruch 
genommen werden können. Die Ausführung eines Auftrages umfaßt nur dann 
Prüfungshandlungen, die gezielt auf die Aufdeckung von Buchfälschungen 
und sonstigen Unregelmäßigkeiten gerichtet sind, wenn sich bei der Durch-
führung von Prüfungen dazu ein Anlaß ergibt oder dies ausdrücklich schriftlich 
vereinbart ist.

(4) Ändert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschließenden beru� ichen 
Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verp� ichtet, den Auftraggeber auf 
Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen hinzuweisen.

3. Aufklärungsp� icht des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, daß dem Wirtschaftsprüfer auch 
ohne dessen besondere Aufforderung alle für die Ausführung des Auftrages 
notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des 
Auftrages von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen, 
Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des Wirtschafts-
prüfers bekannt werden.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen Auskünfte und Erklä-
rungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formulierten schriftlichen Erklärung zu 
bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß alles unterlassen wird, was die Unab-
hängigkeit der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährden könnte. Dies gilt 
insbesondere für Angebote auf Anstellung und für Angebote, Aufträge auf 
eigene Rechnung zu übernehmen.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Hat der Wirtschaftsprüfer die Ergebnisse seiner Tätigkeit schriftlich darzu-
stellen, so ist nur die schriftliche Darstellung maßgebend. Bei Prüfungsauf-
trägen wird der Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich 
erstattet. Mündliche Erklärungen und Auskünfte von Mitarbeitern des Wirt-
schaftsprüfers außerhalb des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich.

6. Schutz des geistigen Eigentums des Wirtschaftsprüfers

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß die im Rahmen des Auftrages vom Wirt-
schaftsprüfer gefertigten Gutachten, Organisationspläne, Entwürfe, Zeich-
nungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- und Kos-
tenberechnungen, nur für seine eigenen Zwecke verwendet werden.

7. Weitergabe einer beru� ichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beru� icher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Berichte, 
Gutachten und dgl.) an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustimmung des 
Wirtschaftsprüfers, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Ein-
willigung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

Gegenüber einem Dritten haftet der Wirtschaftsprüfer (im Rahmen von Nr. 9) 
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind.

(2) Die Verwendung beru� icher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers zu 
 Werbezwecken ist unzulässig; ein Verstoß berechtigt den Wirtschaftsprüfer 
zur fristlosen Kündigung aller noch nicht durchgeführten Aufträge des Auf-
traggebers.

8. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen der Nacherfüllung kann er 
auch Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung des Vertrages 
verlangen; ist der Auftrag von einem Kaufmann im Rahmen seines Handels-
gewerbes, einer juristischen Person des öffentlichen Rechts oder von einem 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögen erteilt worden, so kann der Auftrag-
 geber die Rückgängigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die 
erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens der Nacherfüllung für ihn ohne 
Interesse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muß vom Auftraggeber unver-
züglich schriftlich geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, die nicht 
auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf eines Jahres 
ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z. B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beru� ichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beru� ichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergeb nisse in Frage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftraggeber 
vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

9. Haftung

(1)  Für gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen gilt die Haftungsbeschränkung 
des § 323 Abs. 2 HGB.

(2) Haftung bei Fahrlässigkeit, Einzelner Schadensfall

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die 
Haftung des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit 
Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Schadensfall gem. 
§ 54 a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt; dies gilt auch dann, wenn 
eine Haftung gegenüber einer anderen Person als dem Auftraggeber begrün  -
det sein sollte. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus 
meh reren P� ichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. 
Der einzelne Schadensfall umfaßt sämtliche Folgen einer P� ichtverletzung 
ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren auf ein-
anderfolgen den Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher 
oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als ein-
heitliche P� ichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mit-
einander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen P� icht-
prüfungen.

(3) Ausschlußfristen

Ein Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer Ausschlußfrist von 
einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der Anspruchsberechtigte 
von dem Schaden und von dem anspruchsbegründenden Ereignis Kenntnis 
erlangt hat, spätestens aber innerhalb von 5 Jahren nach dem anspruchs-
begründenden Ereignis. Der Anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten seit der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung 
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde.

Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu machen, bleibt unberührt. 
Die Sätze 1 bis 3 gelten auch bei gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen mit 
gesetzlicher Haftungsbeschränkung.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2002
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10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Eine nachträgliche Änderung oder Kürzung des durch den Wirtschafts-
prüfer geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschlus-
ses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine Veröffentlichung nicht statt-
� ndet, der schriftlichen Einwilligung des Wirtschaftsprüfers. Hat der Wirt-
schaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein Hinweis auf 
die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lagebericht oder 
an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schriftlicher Ein-
willigung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten Wortlaut 
zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
 Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollständig 
zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch den 
Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfaßt nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, daß der Wirtschaftsprüfer hierzu 
 ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Falle hat der Auf-
traggeber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesent-
lichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, 
daß dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfaßt die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:

 a)   Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuer-
erklärungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden 
Jahresabschlüsse und sonstiger, für die Besteuerung erforderlicher 
Aufstellungen und Nachweise

 b)   Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten 
Steuern

 c)   Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

 d)   Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

 e)   Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pauschal-
honorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die unter 
Abs. 3 d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorieren.

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrages. Dies gilt auch für

 a)   die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z. B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerb-
steuer,

 b)   die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der 
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen 
und

 c)   die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit 
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, 
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebs-
veräußerung, Liquidation und dergleichen.

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahr-
genommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der 
Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht über-
nommen.

12. Schweigep� icht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze verp� ichtet, über alle 
Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit für den Auf-
traggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gleichviel, ob es sich 
dabei um den Auftraggeber selbst oder dessen Geschäftsverbindungen 
handelt, es sei denn, daß der Auftraggeber ihn von dieser Schweigep� icht ent-
bindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche 
Äußerungen über die Ergebnisse seiner Tätigkeit Dritten nur mit Einwilligung 
des Auftraggebers aushändigen.

(3) Der Wirtschaftsprüfer ist befugt, ihm anvertraute personenbezogene 
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten 
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen.

13. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Wirtschaftsprüfer ange-
botenen Leistung in Verzug oder unterläßt der Auftraggeber eine ihm nach 
Nr. 3 oder sonstwie obliegende Mitwirkung, so ist der Wirtschaftsprüfer zur 
fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt. Unberührt bleibt der Anspruch 
des Wirtschaftsprüfers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unter-
lassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen 
sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Wirt-
schaftsprüfer von dem Kündigungsrecht keinen Gebrauch macht.

14. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner.

(2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Ver-
gütung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig fest-
gestellten Forderungen zulässig.

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen

(1) Der Wirtschaftsprüfer bewahrt die im Zusammenhang mit der Erledigung 
eines Auftrages ihm übergebenen und von ihm selbst angefertigten Unterlagen 
sowie den über den Auftrag geführten Schriftwechsel  Jahre auf.

(2) Nach Befriedigung seiner Ansprüche aus dem Auftrag hat der Wirtschafts-
prüfer auf Verlangen des Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die 
er aus Anlaß seiner Tätigkeit für den Auftrag von diesem oder für diesen 
erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den Schriftwechsel zwischen dem Wirt-
schaftsprüfer und seinem Auftraggeber und für die Schriftstücke, die dieser 
bereits in Urschrift oder Abschrift besitzt. Der Wirtschaftsprüfer kann von 
Unterlagen, die er an den Auftraggeber zurückgibt, Abschriften oder Foto-
kopien anfertigen und zurückbehalten.

16. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden 
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.

zehn
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